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1 Dieser Teil des Mediencurriculums wird durch Veranstaltungen wie Medien- und Tablettage sowie den Medienführerschein unterstützt. 

einen Internet-Browser für punktuelle 
Recherche benutzen 

verschiedene Internet-
Browser kennen und für 

gezielte Recherche 
benutzen 

das Internet mit Hilfe 
auch für umfangreichere 

Recherche benutzen 

das Internet auch für 
eigenständige Recherche 

benutzen 

das Internet für 
eigenständige Recherche 

benutzen

das Internet für eigenständige 
umfangreiche Recherche 

benutzen

unterschiedliche Qualität und 
Verlässlichkeit von Suchergebnissen 

in Ansätzen erkennen

unterschiedliche Qualität 
und Verlässlichkeit von 

Suchergebnissen 
erkennen und in 

Ansätzen bewerten 

Suchergebnisse anhand 
vorgegebener Kriterien 

hinsichtlich Qualität und 
Verlässlichkeit bewerten 

Suchergebnisse 
hinsichtlich Qualität, 

Verlässlichkeit und, in 
Ansätzen, Intention 

bewerten 

Suchergebnisse hinsichtlich 
Qualität, Verlässlichkeit 

und Intention weitgehend 
eigenständig bewerten 

Suchergebnisse hinsichtlich 
Qualität, Verlässlichkeit und 

Intention eigenständig 
bewerten 

einfach bedienbare Online-Tools in 
Ansätzen für Lernen und 

Kommunikation nutzen (z.B. 
Lernplattform, Apps)

einfach bedienbare 
Online-Tools in 

begrenztem Umfang für 
Lernen und Kommuni-

kation nutzen  (z.B. 
Lernplattform, 
Wörterbücher)

geeignete Online-Tools 
für Lernen, 

Kommunikation und in 
Ansätzen Visualisierung 
nutzen (z.B. Geogebra)

geeignete Online-Tools für 
Lernen, Kommunikation 

und Visualisierung nutzen 
(z.B. mind-mapping)

geeignete Online-Tools 
für Lernen, 

Kommunikation und 
Visualisierung nutzen 

(z.B. Lernvideos, Blogs)

geeignete Online-Tools für 
Lernen, Kommunikation 

und Visualisierung nutzen 
(z.B. verschiedene 

Präsentationsprogramme)

eigene Mediennutzung (v.a. Smartphone und soziale Medien) kritisch reflektieren: Dauer, 
Wirkung und Ziel, Selbstdarstellung

Regeln digitaler Kommunikation kennen und anwenden, v.a. Schutz von Persönlichkeitsrechten, 
Rechte am eigenen Bild, Verantwortung für eigene Inhalte, Urheberrecht

Risiken digitaler Kommunikation kennen (u.a. Cybermobbing, fiktive Identitäten, Abo-Fallen) Vorsichtsmaßnahmen treffen (u.a. Datenschutz, Virenschutz/Firewall, Verwendung sicherer 
Passwörter, regelmäßige Aktualisierung der Software, Löschen nicht benutzter Apps)

eine Tastatur systematisch benutzen 
(10-Finger-Schreiben)

eigene Dateien grundlegend 
organisieren

eigene Dateien sinnvoll 
organisieren

digitale Hilfsmittel (z.B. 
Textverarbeitung) in grundlegenden 

Funktionen nutzen

wichtige Funktionen eines 
Textverarbeitungs- bzw. 
Tabellenkalkulationspro-
grammes benutzen; eine 

einfache Multimedia-
präsentation erstellen 

geeignete, auch fach-
spezifische Funktionen 
von Textverarbeitungs-, 

Tabellenkalkulations-
und Präsentations-

programmen nutzen

geeignete, auch fach-
spezifische Funktionen von 

Textverarbeitungs-, 
Tabellenkalkulations- und 

Präsentationsprogrammen zu 
Erstellung, Überarbeitung und 

Visualisierung benutzen

Textverarbeitungs-, 
Tabellenkalkulations- und 
Präsentationsprogramme 
zielgerichtet zu Erstellung, 

Überarbeitung, Visualisierung 
und ansprechender Gestaltung 

benutzen

Textverarbeitungs-, 
Tabellenkalkulations- und 

Präsentations- und ggf. weitere 
Programme zielgerichtet und 

sicher zu Erstellung, 
Überarbeitung, Visualisierung 

und ansprechender Gestaltung 
benutzen


